
ANHANG I:

Liederbuch Katherina Bingel, Mrazorak / Banat (Sammlg. Karasek /Ldg 300—322: Ab-
schrift aus 2 Liederbiichern)

(Nr. 1)
Lagerlied / Wir waren...

' Wir waren schtetz noh immer gute Freunde
und wollen es auch weiter hin noh sein.
Wir wollen garnihts mehr nur einmal noh
den Frieden auch Gott erlóse aus dieser Zeid.
Wir leben jetz in engen schweren Zeiten
und weilen oft in grosser Hungers Not
Ja, ja, wir glagen niht wir kónnen na noh sagen
wir essen ja noh von unserem Heimadbrot.
Es sind so viele Frauen Männer Kinder
an der Weihnachten van (ran,) uns fort.
Das weis nur Gott allein ob wir sie noh mahl sechen
sie sind so weit von den schönen Heimadort.

Wir sind ein halbes Jahr jetzt schon im Lager
es sind schon viele von uns im kühlen Grab.

Sie musten ja so früh ihr junges Leben lassen.
Ach Gott du weist wie es mit uns noh get.
Sie musten Vater Mutter Kind verlassen
und musten in der Ferneden Länder gen.
Ja ja sie werden jetzt in Fremden Länder weilen
ob sie die Heimad noh einmal wieder Sehn?
Wir haben viele viele Freiheits Kämpfer
sie wollen Kämfen fir ihres Treues Vaterland.
Das Schiksal wolte Nicht das wir das Ziel erlangen
wir sind verlassen haben keine Heimadt mehr.
Ja ja wir bangen niht und wollen schtetz noh Hoffen
das in unserem Leben noh einmal rossen blühn.

(Nr. 2)
Lagerlied / Wir sind...

) Wir sind in die Zeiden gekommen
wo wir jetz so dotmüde sind.
Der Feind hat uns alles genommen
unser ganzes hab und gut.
Wir haten schon ofter mahl Freized
wir haten dan nach gesehn
wie arm und ganz verlassen
unsere schwaben Hauser schtehn.

Tage sind schon vergangen
als ich war in meinem Heimadort.
Mein Vater Mutter Geschwister
sind alle von Zuchausse fort.
ich wurde dann so draurig
mein Herz war mir so Weh.

Ich kande keinem glagen
es war keine Selle zu sehn.
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